Betreff: Bericht Herr Länger in der SZ

 

 

Sehr geehrte Damen und Herren,

 

dieser oben genannte Reporter sollte sich mal fragen ob er Erkenntnisse aus einer Kneipe, von einem anscheinend besoffenen Mitbürger für bare Münze nehmen sollte ( es sei denn, es ist ihre Art von Berichterstattung ). Oder ist Herr Roman Länger nur Redakteur dem nichts einfällt, und der mit solch einem Artikel mal im Rampenlicht stehen will. Dann sollte er sich vielleicht mal fragen ob er es besser mal mit "reichlich Durst ohne Illusionen" versuchen sollte. Denn von Recherche kann man bei einem in einer Kneipe entstandenem Artikel, bei dem es um Terroristen geht, jedoch vom angeblichen Schlechten Zustand von Herrensohr oder den Gärten bzw. den Fassaden der Häuser berichtet wird, wohl nicht reden. Oder steht unser Tante Emma Laden ( auf den wir Stolz sind ) so dermaßen im Öffentlichen Interesse, womit man es rechtfertigen kann diesen Laden und andere Sachen in Herrensohr lächerlich zu machen. Desweiteren kann niemand was für seine finanzielle Lage. Nicht jeder verdient mit solch einem MIST Artikel, wie ihn Herr Länger verfasste, eine Menge Geld um sein Haus neu zu renovieren, oder sein Asbest zu entsorgen bzw. seinem Haus einen neuen Anstrich zu verpassen. Auch steigen durch solche dummen Berichterstattungen sicherlich nicht die Hypothekenpreise in Herrensohr ( vielen dank Herr Länger für die Herabsetzung unserer Immobilien). Wohl aber wissen wir jetzt wofür wir unser Geld nicht mehr ausgeben werden: und zwar für die Saarbrücker Zeitung. in Herrensohr wird keiner mehr ihre Zeitung kaufen oder verkaufen solange solch ein Redakteur am Werke ist mit der Bildung eines BILD Zeitung Redakteurs der nicht mehr weiß was er schreiben soll. Seid wann sind sie eine SCHUNDZEITUNG ???? von Konstruktiver Berichterstattung kann hier keine Rede sein. Dieser Terrorist hat hier Zeitweise gewohnt. Ja und !! was kann dieser Ort dafür???? warum zieht Herr Länger unseren Heimatort so in den Dreck. Haben sie sich mal in Saarbrücken umgesehen ??? vielleicht in der nähe des Bahnhofes an der Baustelle wo nur Mist läuft und Millionen Steuergelder draufgehen ( und ein Bauwerk mit unermässlichem Architektonischen Wert zerstört wurde ) oder in Burbach bzw. Malstatt. Saarbrücken hat genug Dreck unter dem Teppich, also kehren sie nicht in Herrensohr, wo dieser Mensch nicht lange wohnte. Und was soll heißen das wir mit den Schmiererreien "SEX, SEX, SEX" zurück in die Normalität kehren ????? Etwa das wir hier nur im Bett liegen ?????? Herr Länger sollte es mal ohne Alkohol versuchen, vielleicht hat er dann keine feuchten Tagträume !!!. oder ist er neidisch ????

 

eine Entschuldigung und eine Berichtigung des Artikel sind das Mindeste.

 

 

Mit Verachtung für diesen Bericht

 

Ralf Scherer, ein wütender Herrensohrer Bürger

